
Gemeinnütziges für Land
und Haus.

(Au dem A. Sgriculturist.)
Küchengarten.

Dies ist eine sehr gute Zeit, um den Boden
zuzubereiten; Dränirungen können gemacht und
der Boden gedüngt, gepflügt und aufgelockert

werden. Die Art und Weise, wie Marktgärtner
den Dünger auffahren, würde viele Landwirthe
tn Erstaunen setzen. Wir waren kürzlich auf den
Besitzungen eines Gartenfreundes, welcher auf

seinen Düngerhaufe zeigend, sagte! ?Dort ist
mein Hauptgärtner." Jetzt ist e eine gute

Zeit, diese Hauptgärtner sich anzuschaffen für das

nächste Jahr und qie Größe des Somposthau-

fen sollte zeigen, aß ein günstiges Sngagemen

gemach wurde. Nich allein Stalldünger, son-
dern Hopfen aus den Brauereien, Kehricht der
Malzböden, Knoche, gischbeinabfall. Haare und
thierische Bestandtheile aller Artkönnen nützlich
verwende erden ; ebenso wenig sollte zu Hau-
se bereitete Poudrette aus dem Inhalt der Ab-
tritte übersehen erden. Wir haben häufig die
Bereitung dieses wichtigen Düngers beschrie-
hen.

Spargel. Scheidet die Stengel ab, wenn
das Wachsthum anfhört und verbrennt sie. Be-
deckt die Beete mit strohigem Dünger ooer Blät-
lern.

Rothcßüben sollten ausgegraben wer-
den, ehe schwere Fröste eintreten, da die Süß
sonst leidet.

Kraut. Pflanzen zum Ueberwintem sollten
in kalte Rahmen, 2t Zoll von einander entfernt
gesetzt werden ; setzt sie tief und bedeckt nicht,
ehe Fröste eintreten. Wir hatten bessern Erfolg

auf diese Weise, als wenn sie anstecht in bedeck-
te Gräben gestellt wurden. Savo und ander,
späte Sorten können im Freien gelassen werden

bis dcr Bodrn mit einer Kruste durch die Kälte
bedeckt ist.

Blumenkohl. Behandelt junge Pflan-
zen gerade wie die Arautpflanzen. Alte Pfian-
z-ii weiche keine Köpfe bildeten, setzt in kalte
Rahmen oder in einem hellen Keller.

Sellerie. Dieser wird am besten im

Freien aufbewahrt, in Gräben einen Fuß weit
und so tiefals die Pflanzen hoch sind. Der
Sellerie wird dicht aufrecht in die Gräben ge-
packt und Wiedas kalte Wetter eintrieb werden

die Spitzen nach und nach mit Stroh, Blättern
oder anderei Schutz brdeckt, wobei mehrzugege-
den wird, wenn das Wetter kälter wird, bis die
Bedeckung ein Fuß dick ist. Umbequemer zur
Hand zu sein, kann ein Theil in einer Kiste im

Keller gepackt werden, in nassen Sand, um das
Austrocknen zn verhinder. Der Keller muß
kühl sein.

Mistbeete. Sammelt eine Quanitätgu-
tcr Lehmerde und haltet sie unter Dach der be-
deckt mit Brettern, dam it sie im Februar oder
März für den Gebrauch bereit ist.

Pastinaken. So viel als für den Ge-
brauch nöthig sind während der Grund gefroren
ist, können gegraben und im Keller odrr im Gru-
ben aufbewahrt werden; die übrigen bleiben
im Boden.

Rhabarber. Macht neue Anpflanzung-
en durch Theilen der alten Wurzeln ; seid sich-
er, daß ein Ange an jcdemWurzeltheil ist idies
kann zu irgend einer Zeit, so lange der Grund
offen ist, geschehen. Je reichhaltiger das Land
desto besser. Bedeckt die Beete mit grobem
Dünger.

Salsify wird wie Paslinaken beHan-
del.

Spinat. Haltet den spät gepflanzten von
Unkraut frei und wenn harte Fröste kommen be-
deckt leicht.

Süße Kartoffeln. Grabt an einem
hellen Tage sobald die Reben von Frost ge-
schwärzt sind und laßt sie i der Sonne vor dem
Heimsen trocknen. Verpackt in geschnittenes

Stroh oder sehr trocknen Sand ; quetscht sie
nicht und bewahr an einem Platze auf, wo die
Temperatur nicht viel unter 00 Gr. fällt.

Tyma tocS. Pflückt die grünen, welche
vor dem Frost nicht reifen, zum Einma-
chen-

Fruchtgarten.
Bereitet den Boden durch Dräniren, Dün-

gen, Pflügen oder Gräbenziehen zu. Pflanzen
geschieht so frühe als möglich.

Brombeeren werden sechs Fllß entfernt
in jeder Richtung ausgesetzt,, oder in acht Fuß
entferte Reihen, die Pflanzen bei vier Fuß Ab-
stand.

Büsche können ausgesetzt und Schnittlinge ge-

macht werden. Das Ziehen der Johannis-
beeren an einem einzigen Stamm, wie kleine
Bäume, ist jetztaufgegeben und 3 bis 4 Haupt-
stengel werde wachsen gelassen.

Traubeufür Wein der zum Aufbewah-
ren werden an den Reben gelassen, bis Gefahr
vor Frost vorhanden ist. Um sie für den Ge-
brauch aufzubewahren, verpack man sie in klei-
ne Kisten und halte sie in einer gleichmäßigen
niedrigen Temperatur. Reben können auSge-
setzt werden sobald die Blätter abfallen und das
Beschneiden geschehen; wird das Holz für
Schnittlinge gewünscht, ergrabe man es, ehe
es austrocknet.

Erdbeeren. Neue Anflanzungen kann
man frühzeitig diesen Monat machen. Bedeckt
nicht zu frühzeitig ; es ist besser, die Bedeckung
bis der Grund gehören ist, zu verschieben.
Stroh, Blätter und Welschkornstengel können

Blumengarten und Grasplatz.
diesem Monat in der Regel ausgezeichne-

tes Wetter für die Arbeit im Freien, und es
sollte benutz werden zu Verbesserungen der An-
lagen, Dränirungen, Wege und Pfade ic. zu
machen. Diejenigen, welche die herrlichen gar-
benschattirungen desLaubes im Herbste zu wür-
digen wissen, sollte Bäume mit besondererßück-
sich, auf den Farbenwechsel des Laubes im Herbste

Einjährige. Säet harte Arten, wie Rit-
tersporn, Lilien und alle solche, welche am be-
sten gediehen, wenn sie ihren eigenen Samen

Beetpflanzen. Mach jetzt Schnittlinge
von allen solchen Pflanzen, welch nicht aus-
genommen werden sollen..

Chrysanthemums. Bringtin Töpfe
für Blüthe im Hause, zeichnet solche, die werth
sind, fortgepflanzt zu werden.

Dahlien. Wenn der Frost die Pflanzen
geschwärzt hat. schneidet sie ab. Hebt die Wur-
zeln an einem schönen Tage aus und laßt sie in
der Sonne trocknen, ehe sie ins HauS gebrach
werden.

Gl a dila S sind ebenso wie Dahlien zu
handeln.

Grasplätze mögen diesen Monat äuge-
legt werden. Dräniren, tiefes Pflügen und
tüchtiges Pulverisiren des Bodens sollte nicht un-
terlassen werden. Ueberrollt den Boden nach
dem Säen und noch einmal ehe der Boden
friert.

Nelken. Bringt Ableger, die Wurzel ge-
schlagen haben, in Töpfe und setzt diese in kalte
Rahmen, wo sie etwas trocken gehalten werden
können, ,

Der Humorist.
Der beste Mann.

Den besten Mann, ich muß gesteh'
Hab' ich auf dieser Welt,

Er liebt mich treu nach Männerart
Ein Mann, der mir gefällt.

Zwar ist er nicht ganz fehirrfrei,
Trinkt gerne Bierund Wein,

Ist oft berauscht und macht Krakeki,
Doch, das ist zu verzeih'.

Auch spielt er Karten gern und hat
Viel Schulden, mehr als Geld,

Doch sonst ist ein guter Man,
Ein Mann, der mir gefällt.

Auch kaut er Tabak, bummelt gern,
Ist aller Arbeit Feind

Er prügelt mich zum Zeitverireib,
Doch sonst recht gut cr'S meint.

Wohl scherzt er auch mit andern grau n

Den Mädchen nach, doch sonst ist er

Gewiß der beste Mann.

Ja kurz und gut, er ist ein Mann,
Der mir recht wohl gefällt,

beste auf der Welt!

Schwäbische Morgenprcdigt einer

Frau an ihre Magd.

Hör! was Host denn du do wieder
gemacht, daß du de's Hasel umwirfst L
Glaubst denn, mer hä no Geld zum Ha-
felahschaffa ? du bist doch a ungschikts
Ding, a frechs, a fahrechts. Moinst
mer sah et all noch sci'm Sach, und

laßt Alles no so rum werfa? Wenn des

Häfcle verbroche wär, so wüß i mer nct
z'hclfet; 14 Johr han is scho, nnd no
koi aizega Magd isch so ungschickt gwea,
nn Hot mrS so higstooßca. Wer wird
denn au so rum rasa wie a Pfeil, Narr,
fü>e dF linkichkeit dank i der net, wenn
de überal nahrennst und am a Sach
rurnirst. Ufpasse mußmerinara HauS-
halteng, daß net Alles z'Grund gabt
sonst mag der Teufel genug Häfa '
aschaffa. Wenns so fort gaht, no he
mer bald auskocht, und wennS no a mol

so gaht, no kannscht di schccra, wohi du
Witt, ungschicktS, fahrechts Mensch, schlap-
pechS. Sollst mer o a mol so komme,
no willidcrs saga, was dcra Brauch ischt,
mach, daß de fertig wurst und fortkommst!
(Die Magd will reden.) Halt no dci
Maul, i wois iez, wie du bischt, du hoscht
immer reacht. An' anders mol darfst
net glauba, daß i derö so hingeha la?
Mer möcht'S Teufels werda vhdcr, sakri-
ment, was isch decs au. Wenn d' am
Morge fstahst, o guckst vorher a rum,
u. schlichst im Dicht net uf Aellcs uff,
ungcschicktS, schlappechs Ding, frcchs.
Du darfst net glauwe, daß so a Rohnaß
wie du, schoh etwas vcrstahst, du muscht,
vorher lcrna, wie mer schafft, fahrechts
Mensch, elender Dottel. Jetzt gahst
mer zum Kausmah Neefs und holscht mer

für anderthalb Krcuzcr baumwollc Garn
vo deam, wo der Vierling 8 Batzc kost,
und a halb Loth baumwolla Fahda, no
nimmst anderthalb Pfund Rindfleisch
mit vom Seltareich, noche gahst uf dea
Markt und holst mer für 3 Kreuzer
Zwiebla, für ) Kreuzer Zellrich, für 2

Kreuzer Spinat, ah Schopp Cssig, 3

Pfund Salz beim Schnattelure, für 4
Kreuzer Lauch, für 4 Kreuzer Haftle beim
Haidle und frogst noh deam blaurothe
Tiachle, ob's noh nct fertig sei; vergiß
awer fei net und komm gleich wieder, oder
sag der sonscht was. Do hohscht en klei-
na Dahler, und was es weiter kohst, dces
bringst mer raus. Jetzt schcer dt!

Das Lehrjungcn Traum.

Mecstcr HerjeMeester, mir hat de ver-
gangene Nacht wat gedröhmt, rief der,
Lehrjunge Lude seinem Meister Bolle ei-
nes Morgens entgegen' da dieser viel auf
Träume zu geben pflegte.

Meister (dem Jungen eins mit de m
Knieriemen versehend): Du nichtsnutzi-
ger Bengel, wie darfst du dich unterste-
hen, von deinem Meister zu dröhmcn?

Junge (heulend) - Ich kann doch nicht
daför

Meister: Na, wat hat'n der gedröhmt,
du nichtsnutziger Bcngel ?

, Junge: Meester ick dröhmte, wirBre-
de gingen miteinander spazieren; ufeen-
mol kamen wir an zwce Gruben, eene voll
Syrup un die anncre voll schwarzer See-

fe un (lachend) da sind wir Bcede hin-
eingefallen.

Meister (stolz) Da fiel ich gewiß in
den Syrup un du in die Seefc ?

Junge: Ja Meester, un

Meister: Na, det is dein Glück, dct es
nich umgekehrt is, sonst hättstc deine rich-
tige Keile gesehn.

Junge ; Ja, warte Se man, Mee-

ster nachher sind wir Beedc aus de
Grube rausgestiegen und denn

Meister: Nu, was denn ?

Junge: Un denn hat Eenerden An-
dern abgeleckt! Ha, ha, ha !

Meister : I du infamer Bcngel!

NeudeutscheS Vaterunser
Vater unser König Friedrich Wilhelm

der Erste, der bist in Preußen.
Geheiligt werde dein Name.

kZu uns kommen alle deutschciiNciche.
Dein Wille geschehe wie in Berlin al-

so auch in Wien.

Unsere tägliche Munition für die
Zündnadelgcwehre gib uns heute und

immerdar.
Und Oestreich bezahle unsere Schulden

wie es bezahle seine Schulden.

Führe uns nicht in einen deutschen
Bund,sondern erlöse uns von allen kleinen

deutschen Fürsten, denn dein wird doch
das deutsche Reich durch die Kraft und

Herrlichkeit dcr Zündnadelgcwehre und

Gußstahlkanvnen von jetzt an bis zur
nächsten Revolution. Amen.

Agenten
der

~ Pennsylvania TtoatS-Zeitung".

Pennsylvania t

Allrgheny Eil: Friedensrichter Scriba.
Aitvona. Georg Brunner.
Brrakncck. JacodHeid.
EkamberSburg. Peter Gruß.
Columbia. Jakob G del.
Huntingdnn. Jakob Leonhard.
Lvkenstöwn. Sebastian Träger.
Marirtta. Friedrich Haas.
MillrrSville. ? C. F. Rees.
Midtictow. Christ. Bauer.
Mounlville. Martin Seidel.

Z F. Kaiser, Nro. 200Pa.A.PittSdnrg. Weiß in ante l.vUiPtnnstr.
Röthester. Robert A. Smith.
Wiconisco. Eduard Wirdemann.
Aork. Friedrich A. Stieg.

Ohio:
East LcwiStown. ?David Wunderling.
Spriligfield. J o h. Georg Ripper.

Indiana:
Fort Wayne. ?Peter HohnhauS.

Obige Personen sind bevollmächtigt, Abon-
nementen für dieses Blatt zu sammeln, Gelder
dafür eiiizukasfircn und für uns zu quittiren.

Tabak- und Cigarren-
Handlung,

(Groß- und Kleinverkauf,)
von

Aichard Etscheid.
Walnut Straß, unterhalb der Vierten Straße

Harrisburg, Pa:
Alle Sorten

Cigarren, Kau uud Rauchtabak,
Lorillard'ö undGail u. Ar'S

berühmten Schnupftabak,

Meerschaum-Pfeifen,
Cigarrenröhren

zu den billigsten Preisen stets auf Hand.
Harrisburg, Juni 28, 'oo.?l j.

C. S. German's Buchstore,
No. 27 Süd 2te Str.

Harrisburg, Pa.
Deutsche und Englische

Sonntagsschul - Bücher,

Mcheru, Materialien, :c. :c.
(Wholesale und Retail.)

Charter'S berühmte
Schreib- nnd Copir - Tinte,

Laughlin'S und Burchfield'S chemisches
S ch r e i b - F l u i d, ir. ic.

Harrisburg, Juni 28:'0k-IJ.

Scheffer's
Aiicher- und Kchreili-

Materialien-Handlung
und Accidenz - Druckerei,

Nro. 2> Süd-Zwcite Straße,

jjql'l-isblchg,
Bibeln, Gebetbücher, Gesang-

Bücher, Schul dücher, c.,
Photograph - Albums, Parfümereien, Tinte,

Mathematische Instrumente,
Kaufbriefe ,(Hovel,) MortgagcS, :c c.,

Arnold'S S ch r ei b - Flui d,
Goldene nd andere Federn, Feder -Messer,
Brief,- Schreib- und anderes Papier,

Osborn'S berühmte Wasser-Farben
Damen -Satchcls, Haarbürsten, Kämme,

Dominos, Würfeln,
nebst allc in das Geschäft einschlagenden Ar'
likcin stets auf Hand und zu verkaufe bei

Theo. F. Scheffer,
Nro. 2l Süd-Zweite Straße, gegenüber

Harrisburg, Sept. 10. Prrsbyt. Kirche.

Aeuer Lngerkier - Kasan !

Der Unterzeichnete erlaubt sich, seinen greune
den und dem Publikum überhaupt ergebenst di-
Anzeige zu machen, daß er deu bekannten, frü-
her von Herrn Frtterscn gehaltenen
Lagerbier-Salon, No.W Nord Queen

Straße, Lankaster, Pa.,
(neben dem Depot,)

käuflich an sich gebracht, und auf's geschmack-
haficstc eingerichtet bat.

Lagerbier - Salons in der Stadt
zu halten, und ladet deßhalb Allc freundlichstzum Besuche ein

Adam Berts ch.
Lancastcr, Sept. 10,1800.

C. H. Tunis,
Kohlenhändler,

oberhalb der Wiegschleuße am Canal,
Harrisburg, Pa.

Der Unterzeichnete macht einem geehrten
Publikum die ergebene Anzeige, daß er jetzt oll-
ständige Arrangement getroffen hat, um alle
Nachfrage nach
LykensValley-, WilkeSbarre- ä-

Lackawissa - Kohlen
zu befriedigen, bei Tonne, wie beim Car.
Gutes Gewicht und reine Kohlen

werden mir gewiß das Vertrauen meiner ge-
ehrten Kunden erwerben und erhalten.

C. H. Tunis.
Harrisburg, Sept. 21, 1800.

Coart- Proklamation.
Sintemal der Achtbare John I. Pear-son, Präsident - Richter der Eourt von Tom-

inon PleaS in dem zwölften Gerichts -Distrikt,
bestehend aus den EaunlieS Libanon und Dau-

undMoseSß. Aoung, Esqs.,
tcr in Dauphin Eountp, durch ihren an mich
gerichteten Befehl, vom 10. Octoder 18i0, zurAbhaltung der S r iminal -<! ou r t und All-
gemeiner Vierteljähriger Sitzungen des Frie-
dens, und Allgemeiner Gefängniß-Erledigung,
und Common PleaS, zu Harrisburg, für Dau-
phin Eaunt, anfangend am dritten Montag
im November (den 19. November 1800) welche

So wird deswegen hiermit Nachricht gegeben
an den iloroner, die Friedensrichter und die
Constabier innerhalb des besagten Eountp'S
Dauphin, daß sie dann und daselbst in ihren ei-
genen Personen erscheinen sollen, um 10 Uhr
des Vormittags an besagtem Tage, mit ihrenUrkunden, Juguisitionen, Eraminirungen und
ihren anderen Denkschriften, um solche Dinge
zu thun, die ihnen gemäß ihrer Aemter zu thun

zukommen; mid Diejenigen, weiche gerichtlich
verbunden find gegen Gefangene, die alsdann
i dem Gefängniß von Dauphin Eountp sind
oder sein mögen, Klage zu erheben, sollen dann
und daselbst gegenwärtig sein, um gegen diesel-
den gerichtlich zu erfahren, wie es recht sein
wird.
Gegeben unter meiner Hand zu Harrisdurg, am

10. Octoder im Jahr des Herrn 1800, und im
ein und neunzigsten Jahre der Unabhängig,
keit der Vereinigten Staaten.

W. W. lenningS, Sheriff.
SherisfS-ÄmtSstude >

Harrisburg, Ort. 10,'00. j

MaschineuschaZi und Fouudrh
zu verkaufen.

Am Samstag, den 10. November 1800, um
12 Uhr Mittags, soll af dem Platze selbst er-

kaust werden das folgende liegende Eigenthum,
nämlich:
Ein Maschinenschap, Fouudrh und

Grobschmiedsrhap
erster Classe, mit 1j Acker Land, gelegen in
Penn Township, Berks Sonnt, Pa., an der
Nord Kill Creek, stoßend an Bernville und an
den Union Canal.

No. 1. Der Maschinenschap ist ein Zstöcki-
geS Backsteingebäüde, 40 bei 00 Fuß, enthal-
tend eine olle Seit Maschinist-Werkzeuge, ic
sie zum Berflrtigen von Mllhlenwerken, Dampf-
maschinen und Ackerbaugeräthschaften gebraucht

No. 0. Der Grobschmiedschap ist ein
Främegedäude 25 bei 00 Fuß, enthaltend eine
vollständige Seit Werkzeuge.

No. 4. Holz-Hobel- und Säge-Shap ist
ein Främegedäude, 17 bei 08 Fuft, enthaltend i
eine Hobel-Maschine, und Cirlelsäge und eine
Bohrmaschine.

No. 5. Wasserrccht und WasserhauS mit
guter Wasserkraft enthaltend zwei Turbine
Wasserräder, die so angeordnet sind, daß alle die
obigen SchapS ohne Störung zu sciben Zeit

Fuß.'" und Wagenhaus

den wereen.
No. 8. Persönliches Eigenthum, bestehend

aus zwei Pferden, 1 zwcispänniger Wage, l
einspänniger Wagen, 1 Top Buggy, 1 Sulkey,

2 ScttS Geschirre, neue Dreschmaschine, Welsch-
kornschäier, Säge- und Bohrmaschine und eine
Mannigfaltigkeit von Bauerei - Geräthschaficn
zu zahlreich zu benamcn.

Die gbigcn Gebäude nebst In-
sind alle neu und vor 0 Jah-
errichtet. Die Schap Ge-

sind sehr bequem eingerichtet.
Sie liegen inmitten eines guten Bauerei-D ist-
rikteS und wurde in densclde ein ausgedehntes
Geschäft delrieben. Wegen Näherem wende
man sich zu irgend einer Zeit vordem Verkaufs-
tagc an die Unterzeichneten, welche die Bedin-
gungen am BcrkaufStage bekannt machen wer-
den.

Wird verkauft als Eigenthum von Haag,
Kline und Eo.

Jacob Haag,
John Kline,
Paul Wenrich,
David R. König.

Okt. 18.-om.

Etwas ganz Neues !

Keller'S
Hansliattungs -Rnussnilen,

Ecke der Zweiten und Walnu Straßen,
Harrisburg, Pa.

Der Unterzeichnete bat, um einem längst ge-

fühlten Mangel abzhhelfe, tn dem oben ge-

Kaufladen - Geschäft
eingerichtet, worin Familien Alles finden, was
zur Haushaltung erforderlich ist.
Blechgesehirr, Porzellan,

Eisernes Geschirr,
Hölzerne Schusseln,

Körb, Toilcttwaaren, Strohmatten,

GefrorneS-Apparate, Tassen,
Drahtwaaren, Spielzeug, Kindcrwägelchcn,

kurz. Alles, was in'S HauS gehör, wird doit in
bester Qualität und zu billigen Baar preise
erkaust.

Um gefälligen Zuspruch bitte
J.P.Keller.

Harrrisburg, Okt. 4,1800.

Fünfte Ward Haus,
Ecke der Förster und Eider Straße,

Harriüborg, Pa..
Daniel Wagner, Eigenthümer.

Der llnterzcichncte macht hiermit seinen

Bes?e eingerichtet ha, bittet er, den ibm
früher zu Theil gewordenen Zuspruch auch für
die Zukunft zu bewahren.

Reisende und Boarders finden ein freundli-
ches Logis und einen guten Tisch.

Die Bar enthält alle Sorten Geträn-
ke der besten Qualität.

Harrisburg, Juni 28, 'OO.

Blncenz Orfinger's

?Sechste ivard - Haus"
Ecke der Dritten und Verbekc Straße,

Harrisburg, Pa.
Der Unterzeichnete empfiehlt dem geehrten

Publikum seinen obigen Gasthof unter Zusicher-ung prompten Bedienung und billiger Behand-
lung, und lenkt zugleich die Aufmerksamkeit auf
seine wohleingrrichtetc

Bäckerei
im Bascmcnt des Hauses.

Harrisburg, Juli 5. '00:1 J.

Gottl. Miller,
Händler in

einheimischen und ausländischen
tveinen und Viquceren,

Syrups, :c., zc.,
Dritte Straße, zwischen der Verbekc und

Coulter Straße,
HarriSburq, Pa.

28J. 00

Bchisssahrt
nach und von Europa.

Wechfelgeschäft
nach allen Theilen Europa s.

L. N. Wollenweber,
310 Callowhill Straße,

Philadelphia,
stellt Scheine für Dampfer und Segelschiffe
nach und von Europa aus, besorgt Gelder nach
allen Theilen Europa'S, stellt Vollmachten aus
und zieht Gelder in Europa ein. Jedermann

Im Verlage von Schäfer und Koradi
in Philadelphia erschien soeben und ist
zu habe -

Amerikanisches Gartenbnch,
der praktisches Handbuch zum Gemüse-, Obst-
und Weinbau, sowie Zeichnungen über den
Schnitt der Weinreben, und gründliche Aniei-
tung zur Blumenzucht, mit genauer Berücksich-tigung der amerikanischen Verhältnisse,

von
Friedrich Clarner,

praktischer Gärtner.
2te Auflagt mit Abbildungen. 545 Sei-

ten. Halbd. Preis nur Kl SV.
Unser ?Gartenbuch" übertrifft die vorhande-

nen Werke über denselben Gegenstand an Voll-
ständigkeit und Allseitigkeit; es hat der Verfaßsrr die besten Anleitungen des In- und Auslan-
des u Hülfe genommen und die praktischen
Erfahrungen, welche er selbst in Deutschland,
Amerika u. f. w. gesammelt, damit verbunden.
Besondere Sorgfalt ist den Obst- und Gemiise-
sorten zugewendet, da von deren richtiger Wahl
zu gewissen Zwecken in verschiedenen Jahreszei-
ten >c. das ganze Geling abhängt.

Enslern Hotel,
(Deutsches Gasthaus,)

Jakob Wolfer,
Ecke der Linie nnd East King Str

Lancastcr, Pa.
Der Unterzeichnete empfiehlt dem geehrten

Publikum sein auf's beste eingerichtete Gast-
haus unter obigem Namen. Kostgänger und

Reisende finden zu jeder Zeit gute Speisen und
Getränke nebst reeller und prompter Bedienung.
Zum freundlichen Besuch ladet ergebenst ein

Jakob Wolfer.
Lancastcr, August 0,1800.

Seife- und Lichter-Fabrik
von

C. F. Lieber,
Sechste Straße, zwischen der Walnut

und South Straße,
Harrisburg, Penn'a.

Ein großes Assortiment Seife und Lichter
etS auf Hand.

IE- Der höchste Preis wird bezahlt
für Unschlit.

Harrisdurg, Juni 28, 'OO.

David M'Cormick,

Kohen- <KHolzhändler,
Alte Office: Dritte Straße und Canal,

Neue Office: Fuß dir Nord Straße, jenseits

Nqt-blsklst'g,
Der Unterzeichnete seht hiermit das geschäht

Publikum in Kenntniß, daß er in seinem
iNl'l !i' hteuljaf.

am Fuste der Nord Straße,
jenseits des Canal s,

durch eine Dampfmaschine von 10 Pferdekraft
Scheiterholz jeder Länge

sägen und spalten läßt, und stets trockenes
Tannen-, Eichen S- Hickory-Holz

Holz beim Klafter,
nicht gesägt, wird auf Bestellung zu irgend ei-
nem Theile der Stadt gebracht.

Fernee halte ich immer an Hand

Vorzügliche Kohlen
von Lyken, Trevrrton, Sunbury,

Pinrgrove, WilkeSbarre und
Baltimore,

gut gewogen und sorfältig
gereinigt.

Alle Bestellungen, welche in einer meiner bei-
den Offizen gtlassen werde, oder in meiner
Wohnung, State Straße, nah der katholischenKirche, finden prompte Berücksichtigung und
Besorgung.

David M'Cormick.
Harrisburg, August 00, >BOO.

Die Cholera
gehellt dureh

Mishler's Vitters! ! !

Alle intelligente Leute, welche den Ursprung
und das Wesen der Cholera näher untcrsucht
haben, stimmen darin übercin, daß sie verursacht
wird durch ein Gift, welches durch unrcincS
Waffer, ftncht- schwüle Temperatur, Schmutz
und das Einathmrn verdorbener Luft in das
System eingeführt und dort verbreitrt wird.
Deshalb wüthet auch diese Seuche immer stärker
an Board von Schiffen, woselbst dic genannten
Ursachen mehr oder weniger vereinigt sind. Um
die Cholera zu curirrn und auch um ihr vorzu-beugen, ist es nöthig, das Gift zu neutr.ilisiren,
und dies geschieht durch die Anwendung von
?Mischt ers Bitt ers." Nicht blos die
Empfehlung von I. L. Baker, Esq., von Lanka-
ster, einem Mitglied des Pharmazeutischen Eol-
legiums zu Philadelphia, und einem Äpotbckcr
von scchszehnjähriger Erfahrung, sondern die
praktische Bewährtheit des Bittcrs in dem Falle
einer badischc Emigranten - Familie auf dem
Dampfer Virginia, welcher im April d. I. mit
der Cholera an Deck in Ncw-?Iork ankam, ud
woselbst die Anwendung von MischlerS VittrrS
die an dcr Seuche bereits erkrankte Familie
rettete, sowie dic Empfehlung von Dr. D. H.
Bissel von dem HoSpitalschiff Falcvn in New
Jork sind glänzendcßeweisc für unsere Behaup-
tung, daß

Mischler's Bittcrs
die asiatische Cholera durch Ncutralisiruna des
Giftes heilt,

tollen Hunden, sowie m den Fällen von
Cholera Morbus, Diarrhöe, Kolik, Krampf:c.
mit den günstigsten Resultate wirkt.

Jede ga.ailic und Haushaltung sollte deshalb
stets eine Flasche davon zum Gebrauche halten.

Belohnung
Ich bin crbötig, demjenigen Eigenthümer ei-

ner Arzenei Hüt, zu bezahlen, dcr cinc größere
Anzahl vv ächte Zeugnissen der dadurch in

vonMishler 'S Kr ä Nc r B i t t ers vor-
liegen, in Fällen von Cholera, Auszehrung,
Dyspepsie, Lcberlcidt, Bliitfluß, rotkc Ruhr,
Diarrhöe, Typhus, Wechsel- nd Gallcnsicbcr,
kaltem Fieber, Cholera Morbus, Skrophcl,
Gelbsucht, Krebs, Geschwür, auslaufe? Wun-
den, Ncuralgia, Rheumatismus, Husten Erkäi-

und Leiden, die aus unr, -nein Blut oder aus
einem geschwächten und gestörten Zustand des
Magens, dcr Leber oder dcr Nieren hervorgehe.
Ferner sind Zcuznisse in meinem Besitz, welche
die Heilung vom Gelben Fieber bei Ansiedler

B. Mi fehler,

Jiily 19, 'OO. Lanlastcr, Pa.

Zu verkaufen bei G. Schwillt,
Harrisburg, Pa.

Uorthcrn Central Eise Kahn.
S o miin erzc i t Tabelle.

Durch- und direkte Route nach Washing
lon, Baltimore, Clmira, Crie

und Buffalo.

VicrZüge täglich
ach und von

Baltimore und Washington Eith.

Drei Züge täglich

nach der Nord - und Wcstzweig Susqnc
Hanna, dem nördlichen und westlichen

Pennsylvaiiien, und New-Avrk.

A n nnd nachMontag, Mai 21, 1800,
werden die Züge auf der Northern Central Ei
scnbahn wie folgt laufen:

Südlich.
Postzug verläßt Elmira 4 45 v m

verläßt Harrisburg 105 n m

erreicht Baltimor/ 12 onm
HarriSb. Acco. verläßt Harrisburg 505 n m

erreicht Baltimore 0 07 n m
Eric Erpreß verläßt Eric 4 45 n m

erreicht Harrisburg 800 v m

Nördlich.
Postzug verläßt Baltimore !> 15v m

verläßt Harrisburg 205 n m

erreicht Harrisdurg 050 n m
Erie Post verläßt Valtimorc 720 n m

erläßt Harrisburg 12 00 v m
erreicht Eric 0 55 v m

Erie Erpreß erläßt Harrisdurg 410 m
erreicht Eric 0 00 n in

HarriSb.Acco.vcrläßt Zjork 7 10 v m !

Der Eri< Erprcßzuq nördlich und der Horns-
bürg südlich laufen täglich^,

Erprcßzug nach Norden komuu und der südlichgehende chuellzug geht täglich ab. Der Post-zug nördlich und südlich lauft täglich, ausgenom-
men Sonntags.

Erie Erpreß nach Süden kommt täglich an.

Um weitere Auskunft wende nian sich an die
Office im Pennsylvania Eisenbahn Depot.

I. N. Dußarrv,
Gen. Superintendent.

Harrisburg, Juni 21, 18ii0.

Lyon's Periodische Tropfen!
Das große Heilmittel gegen Unregcl

Mäßigkeiten der weiblichen Natur.

Diese Tropfen sind eine wissenschaftlich zu-sammcngcsetzte flüssige Medizin und besser alsirgend welche Pillen, Pulver oder sonstige Arzc-
neien. Da sie flüssig sind, so ist ihre Wirkung
direkt und genau und macht sie zu einem zuvcr
lässigen, schnellen und sicheren Mittel zur Hei-lung aller Hemmungen und Hindernisse der
Natur. Ihre Beliebtheit rrgiebt sich aus der
Thatsache, daß Mrch über 1lff)MFlaschen

weiß genug zum Lob
zu finden. Sie nimmt rasch den Platz jedes
anderen weiblichen Heilmittels ein und wird
von Fachkennern für die sicherste, untrüglichste
und unschädlichste Zubereitung erachtet zur Hei-

aller Hemmungen der Natur und zur Fördcr?
ung der Gesundheit, Regelmäßigkeit und Kraft.
Ausführliche Gebrauchsanweisungen mit An-
gabe der Verhältniße, unter welchen sie nicht
anzuwenden sind, sind um jede einzelne Flascheherumgewickelt und enthalten die authentische
Unterschrift von John 2. lipon: allc anderen

find nicht ächt- Prris >1.50 per Flasche.
Bereitet von Dr. John 1!. Lyon, 105

Chapel Straße, New-Havcn, Eonn., welcher vir

sönlich oder schriftlich (mit Einschluß einer Post-
marke) über alle Privatangelegenheiten und
weibliche Schwächen consultirt werden kann.

Zu haben bei allen Apothekern.
E. G. Elark und To.,

General Agenten für d.Vrr. St. u. Canada.
Harrisburg Juli 2V, 'OO.ll. -

Wm. Drady,
No. 302 (neueNummer) Markt Str.,

2te Thüre Itter dcr Dritte,

UqN'!?!li'g> ?!)-
Macht dem Publikum die ergebene Anzeige,

daß seine neue

Uhren- und Jnwelen-
Handlnng

dessen m der Statt, ergebenst

AS Goldene nnd Silberne

JA Taschen - Ähren
aus amerikanischen, englischen und schweizer
Fabriken vorfinden, sowie elegant vergoldete

französische Standuhren, Bronze-
Statuen, Vasen,,r.

Thee - Services,
Urne, Eierbecher, Kuchen- nd Zuckcrkörbchen,
Vuttcrtellrr, Suppenschüssel, Abendmahlskcichc,
Pokale, silberne Messer, Gabeln und Löffel;
ferner, Juwelen aller Art, als

Amethyst, Karfunkel, Korallen
Rubinen und Perlen;

Diamant-, TopaS-, Onvr- und einfache gol-
dene Ringe von 18 Karat; goldene Kette,

Stöcke mit Gold- odcrSilbrr-Knöpfcn
sowie ein ausgcwähltes Lager vo Dawso!
Warrr S-- Hydc's nd I. Folcv's bcrükmte
Goldfeder, Nippsachen, Kalrnder-Rcgn-
latoren und eine Menge andcrcr in s Fach ein-

schlagender Artikel.
Wm. Brady,

002 Markt Straße.
SN'Uhrcn und Schmiicksachen werden

sorgfältig reparirt.
Harrisburg, Aug. 20, 'OO.

X. 1800. D.

Das Berühmte

ZiiMii Mlers.
Cholera!

Dieses wunderbare Mittel wurde vor
etwa zwanzig Jakrc entdeckt und eingeführt
von Dr.S. Ehcopsus, einem berühmten egypti-
schcil Arzte.

Er hatte lauge den Mangel irgend eines Mit-
tels bemerkt nd gefühlt, welche) K.ankhc'icn
bei der Wurzel fasse und dadurch cinc große

täglich in lebhaften Farben auf, wen er am

Wirkungslosigkeit fast aller der damals in Ge-
brauch befindlichen Heilmittel drobachtctc. Das
veranlaßte ihn zum Nachdenken und Erpcrimrn-
tire; und ach zehnjährige Studie und
Mübc übcrgad er seinen Mitmensche das
wundcrharc Zingari BittcrS. Die Wirk,,
dieses Präparats in Abwendung nd Kur von
Krankhcilcn war so mcrkwürdi., nd staiinciicr-
rcgcnd, daß dir schmcichclhaftcsicnßcwcisc könig-
lichcr Giltst ihm. dem Erstudcr, zn Thcil wnr
dcn. Tri Name wurde aus dic Liste der No
bclmänncr gesetzt ud ihm cinc goldene Medaille
mit der Inschrift?Dr. S. Ehcopsus, der öffent-
liche Wohlthäter-vom Virclönig üi'erreicht.

Das Präparat ist in verschiedenen Cholera-
Epidemien sowohl als Abwendnngs- wie auch
Heilmittel gebraucht worden, und zwar mit so
großem Erfolg, daß es beinahe matte dicHaupt-
Hospitäler behalten Welt eingeführt wurde.

Das alte Sprichwort, daß cinc llnzc Vorfichtso viel werth ist als ein Pfund Kur, drängt sichuns mit wnnderl'arcr Machtauf in Bezug der
Cholera, uud irgend ein Mittel, das nns gegen
diese schreckliche Seuche schützt, sollte daher oft
und mintcrbrochcn angcwcndct werden.

Alle Pathologen stimme setzt darin übercin,
daß das Eholera-Gist auf das Svstcm durch das
Blut wirkt, und daß irgend eine Zusammensetz-lig, welche auf dic absondernde Organe ope-
rirt nnd dieselben in Thätigkeit erhält, eine An-
häufung des Giftes abwenden muß, die binrci-
chcnd ist, ihre schrecklichen Folgen auf den Orga-
nismus zu äußern. Das gilt nicht nur von der
Cholera, sondern von fast allrn andern Körper-
leiden, und amcnilich den verschiedene Fieber-Arten.

Das Zingar!- BittcrS ist gerade ein solches
Mittel, wie es die obigen Zustände erheischen.
ES wirkt auf die Organe der Absonderung und
Bltttrciiiigniig,indem es beide in vollständigem
Gleichgewichte hält. Dieses BittcrS ist ganz aus
Wurzel und Kräuter zusammengesetzt lind soschön eingerichtet, daß jedes Organ davon berübrt
und belebt wird. Sein Geschmack ist angcncbm
und seine Wirkungen prompt und dauernd.

Zahlreiche Fälle der folgende Kranthcitc
sind dadurch kurirt worden: Cholera, Diarrhöa,
Dvscntcrv, Typhoid nnd Tvpbns-Ficber, Fieber,
Aglie, Nervenschwäche, Anämia, weibliche II-rrgclniässigkcitcn, Dyspepsie, Blähung, Kolik,

Preis Ein Dollar per Quartflascbc,
Haup t - Depo t am Walnutstraßcn Wbarfzu Harrisburg, Pa.
Zum Verkauf bei allen Druggisten, Gastwir

theil und Grocern.
F. Rahter,

alleiniger Eigenthümer.
Zu verkaufen bei I. C. Buch e r,

Columbia, Pa.
Juni 28,180L.-IJ.

Pennsylvonia Eisenbahn.
Somnicrzeit Tabelle.

Acht Züge (täglich) nach nnd von Phi-ladelphia und Pittsburg, nnd zwei
> Züge täglich nach nnd von Crie,

ausgenommen Sonntags.

An und nach
Sonntag, Mai 20, 1800.

Die Passagier-Züge der Pennsylvania
Eisenbahn Compagnie verlasse Harrisbu-g und
kommen in Philadelphia und Pinsburg an wie
folgt:

Oestlich.
Philadelphia Erprcßzug verläßt Harrisburg

täglich um 2.15 Vorm. uud kommt in WestPhlladclphia an um 7.00 Vorm.
Schnellzug verläßt Harrisburg täglich (aus-

genommen Montags um 8.50 Vorm. und er
reicht West-Philadrlphia um >.ot Nachmittags.
Passagirre frühstücken zu Harrisdurg.

Eric Erprcßzug östlich von Eric kommt in Har-risburg täglich an (ausgenommen Montags)
und macht Connection mit dem Harrisdurg um
8.50 Vorm. verlassenden Schnellzug.

Tag Erpreß verläßt Harrisburg täglich (aus-
genommen Sonntags) um 1.10 Nachm. und
erreicht Wcslpkisadelphia um 5.10 Nachm.

Cincinnati Erpreßzng verläßt Harrisburg tag-
lich(ausgcnommcn sonntags)umB.oo Abends
und erreicht Wcstphiladclphia um 12.00 Morg.
Supper zu Harrisburg.

Harrisburg ArcommodationSzuq verläßt Har-
risburg täglich (ausgenommen Soniitags) um
4. 10 Nachm. und erreicht Westphiladelphia 0.10
Nachm. Dieser Zug hat keine Verbindung mit
dem Westen.

Lancastcrzug, über Columbia, verläßtHarriS-
burg täglich (ausgenommen Sonntags) um 7.00
Vorm., und erreicht Wcstphiladclphia um 12.00
Nachmittags.

Dillcrvilic Accommodations-Zug, über Mt.
Jop, verlaßt Harrisburg täglich (ausgenommen
Sonntags um 0.00 Vorm., und erreicht ha
castrr um 0.10 Vorm., Connection machend mit
dem östlich gehenden Lancaster Zug.

WegPassagierzug verläßt Altona täglich (aus-
genommen Sonntags) um 0-00 Vorm. und er-
rrickft Hamsburg um 12.10 fltachm.

Westlicht

risburg tä,stich (ausgenommen Sonntags) um
2.05 Vorni. und erreicht Eric um 0.55 Nachm.

Erie Erpreßzug westlich für Erie, verläßtHarrisburg täglich (ausgenvmmen Sonntags)
um 4.10 Uhr Nachm, und erreicht Erie um 9,00
Vormittags.

Baltimore Erprcßzug erläßt Harrisburg täg-
lich (ausgenommen Sonntags) um 2.iti>Borm.Altona, wo gefrühstückt wird, um 7.20 und er-
reicht PittSburg um 1.10 Nachm.

Pbiladclpiiia Erprrßzug verläßt Harrisdurg
täglich um 0.20 Vorm., Altona, wo gefrühstückt
wird, um 8.20 Boem. nd erreicht PittSburg
um 1.40 Nachmittags.

Tag Erpreßzng westlich verläßt Harrisdurg
um 2.ooNachm. täglich (ausgenommen Sonn-
tags), erreicht Altona um 0.50 Nachm., nimmtSuppcr und erreicht Pittsbnrg um 12 UhrNachiS.

Ncw-?)ork Erpreßzng verläßt Harrisdurg täg.
lich m t.lti) Vorm., erreicht Altona, wo manfrühstückt, um 8.50, und erreicht PittSburg 2.00
Nachmittags.

Schnellzug verläßt Harrisburg täglich (aus-
genommen sonntags) um 4.05 Nachm., Al-toona, wo soupirt, um 8.50 Nachm. und er-
reicht Pittsburg um 2.20 Borm.

Postzug verläßt Harrisburg täglich (auSge-
nommcn tags) um 2.4oNachm., Altovna,
wo supirt wird, um 8.00 Nachm. und erreichPlttsburq um 2.20 Vorm.

Emigrantcnzug, westlich), welchem ein Passa-
g,erwägen erster Klasse f.ir die Bequemlichkeit
von Reisenden nach Zwischenstqtioncn angehängt
ist verlaßt Harrisdurg täglich (ausgenommen
Montags) um 7 llbr Vormittags, Atlooiia, wo
Dinner grnommr wird, nm 0.00 Nachm., und
erreicht PittSburg um l l Uhr Abends.

Dillcrviilc AccvmmodatioiiS - Fug, westlich,
verläßt Lancastcr täglich (ausgnommcn Sonn-
tags um 0.0t Nachm., Mount Joy um 5.0-Nachm., und erreicht Harrisburg um o.soNachlt
MlttagS.

Samuel A. Black,
Sup't Mittel Div. Penn'a R. R.

HarriSburg, Juni 28, 1800.

IKiili. Die 18.
PittSburg, Fort Wayne und Chicago

Eisenbahn,

Clcvcland und Pittöburg Eisenbahn.
Sommer Fahrplan.

Am und nach dem 2. Juli, 1800
laust dic Züge wie folgt:

Drei Erpreß,Lge verlasse PittSburg täglich
(Svimtags ausgenommen) unmittelbar nach
der Ankunft dcr Züge von Osten, wie folgt

Verläßt
Misburg 2.05 äm. 2.10 ?m. 11.00 l>w.
Mansficld 8.42 " 10.00 " 0.45 äm.
Crestline 9.10 " 11.00 " ?.A> "

Forrcst 11.19 " 1.40 9.0 "

Lima 12.04 IM 0.00 " 10.05 "

Fort Wayne 0.10 " 5.25 " 12.15 D.m
Chicago 900 " 11.00 " 0.i0 "

Direkte Verbindungen werde gemacht, wie
folgt -
Zu Mansficld mit A. und G. W. Riegelweg fiirDayton, Cincinn.cki, Louisville, Jndiana-

Zn Crestline mit C. C. und C. und Beif. Nie-
gclwcg für Columbus, Dayton, Cincinnati,
Louioville, Carlo, St. Louis, Jndiauopo-
lis, Tcrrc Haute, . s. w.

Zu gorrcsl mit S. D. und C. Riegelweg füralle Punkte an dieser Linir.
Zu Lima mit v. und M. Rirgrlweg für Toledo,

Detroit, . s. w.
Zu Fort Wayne mit T. und W. Riegelweg fürLafavctte, Decatur, Springficld, Quincy,

Eeokuk, i. f. w.
Zu Chicago mit allc den Riegelbabncn füh-

rcnd ach dem Westen und Nord-Weste,
vstz- Dieses ist dic einzige zuvcrläsfigc Route,

mit welcher Passagiere und Familien zu irgend
einem Punkte dcr Mittel- und Western-Staaten
gelangen können. Neue nnd vorzügliche Wagen
laufe ans dcr Route, welche von PittSdnrg ach
Chicago führt- ohne zu wechseln. Bcgueme
Schlaskarrc sind dci jedem Nachtzuge. Gepäck
wird mit Checks nach allen Haupt - Stationen
versehen. Durch - Tickets zu haben in Harris-
bürg otcr Pittsbnrg über die Fort Wayne Eisen-
bahn.

Ankunft i PittSburg.
P. Ft. W. und C. R. W. 2.20 v. ?>.; 3.10

n.M.; 0.00. m.; 0.10 Abends.
Erie Erpreß, 0.05. Abends.
C. u. P. R. N., 11.05v. in.; 3.40 n. m.:

9.00 Abencs.
AccommodationSzügc

verlassen Allcgheny sllr
New Brigbton !>.!v.M.; 11.50v. in.; 4.50
. i.; 0.00 Abends.

Rochcstcr, 2.25 n. in.

New Castle, 3.00 n. m.
Eeoiiomy,lo.oo n. m.
Wellövillc, 0.00 n. m.

o Ankunft in Allcghcny:
> P. Ft. W. und C.R. W. 7.15 . m.; 5.15v. m.; 9.45 v. m.; 2.20 n. m.; 1.00 n. m. i

12.20. m.
t C. und P. R. R. 0.00 v. m.
> Geo. Parkin, Ticket-Agent,

Union Passagier Depot, Pittöburg, Pa.
> Gen. Ticket Agent.

> Lebanou Valley Brauch
der

Philadelphia ölNeading Eisenbahn.
S t u n d e n w e ch s e l.

Vier Züge täglich für Ncw-Ivrk.
An und nach Montag. Mai 21, 1800, lausen

, Payagicr-Zügc wie folgt:

Abfahrt von Harrisburg.
No. I Erpreß um 0.>0 Vormittags, erreicht

New-Aork um 10.00 Vormittags.
No. 0 Schnellzug, um 0.05 Vorm., erreicht

New-Aork um 0.40 Nachm.
No. 5 Postzug^un^ 8.10 Vorm., erreich Reg-

No. 7 Postzug, um 2.10 Nachm., erreicht New
?ork um 10.05 Nachm.

Rcading AccommodationSzug um 1.4 Nachm.,
hält auf allen Stationen an zwischen Harris-burg und Reading.

No. 0. Cincinnati Erpreß, um 0.15 Nachm.,
erreicht New ?)ork um 5.40 Vorm.
Die obigen Züge mache genaue Verbindung

mit ähnlichen Zügen der Pennsylvania Eisen-bahn! von Pittsbnrg und dem Westen. No. 1
und 0 haben Durch-Schlafkarren.

Für Philadelphia und Pottsville.
Der o'oo Vormittags Erpreßzug macht zuNeading Connection mit dem Rcading Acromo-

dationS-Zug und erreicht Philadelphia um 0.05
Vormittags! NoS. 5 um 8.10 Vorm., und 7
machen Connection zu Reading für Pottsville,

Weg Züge für Zwischen-Statioiicn.
No. 5 Postzug um 8.l Vorm., hält an allen

Punkten und macht die nämlichen Conneetionen
zu Rcading wir No. 7.

No. 0, Harrisdurg Accomodation, um 0.15
Nachm., Libanon und erreicht Rea-

Rückkchrcnde Züge gehen ab wie folgt:
New Aork?No. 2 Schnellzug m o.ooVor-

mittagS, No. 4 Erpreßzng um 8.00 Nachm. u.
No. 0 Postzug um 12.00 Mittags.

Philadelphia?um B.ooV°rmittagS und 3.00

Pottsville?o.ls 8.00 Vormittags und 2.45
NachmritagS.

No. 4 Erpreß nm 1.00 Nachts,

No. 8 Postzug um >0.45 Vormittags, No!"ii
Schnellzug um 1.48 Nachm., No. 0 Postzug

Um 7.00 Vorm. ÄccomniondationSzug, hält
auf allen Stationen an.

Verlassen da Reading Eiscndafin Depot zuHarrisdurg für PvttSviltc, über dir Anburn u.

be Vabn zurück um 0-45 Vormittags.
Gepäck mit Ciiecks vcrscbcn. Für Tickets oder

andere Auskunft wende man sich an
I. I. Tlyde,

General Agent, Harrisdurg.
Harrisdurg, Juni 21, 1800,

Amoii Hotel,
Ost-Chesnut Straße, nahe dem Depot-

Lancaster, Pa.
Adam Schuh, Eigenthümer.

Der Unterzeichnete empfiehlt dem geehrten
Publikum sein auf beste eingerichtetes Gasthaus
unter obigrm Namen. Emiganten sowie son-
stige Reisende finden stets gute Speisen und
Getränke und reelle Bedienung. Bier, deut-

scher und französischer Wein, und reine Geträn-
te stets auf Hand. Zum freundlichen Besuch
ladet ergebenst ein

A dam Schuh.
Lancastcr. Sept. 5,1800.

Wichtiges Zmgmh
für die Wirksamkeit

Mischler's Kräuter -Bitters.
Georgßrrd, ESq., von West Earl Town-

ship, Lancaster Eountp, ist einer der achtbarsten

ungebildetsten Bewohner CountyS,

Mittels! Msschlcr'ö Kräuter-Bitter/:
West Earl Township, Lancaster C0.,)

Juli 25, 1800. j
Herrn

ablegen kann, welche in meiner Nachbarschaft
wohnt. Sie ist etwa 40 Jahre alt, und bat
inehrcre Jahre lenig dergestalt mn RheumattS-

kinnte Medizin ist, und ick lochte jeder Familie
rathe, sich dieselbe anznschaffcn.

George Reed.
Zu verkaufen bei G. Schwillt,

Harrisburg, Pa.
August 9., tBoo.?tj-no7

Patent Cigarren-Presse.

einer d Presst,

finden, viel schneller trocknen, so sind si/ach
Wegnahme aus der Presse vollständig trocken
und gepreßt zugleich.

Cigarren, welche mit dieser Presse ge-
preßt sind, bleiben fest gewickelt und rauchen doch

Proben können jederzeit an Cigarrcnsabrikaiiie

Das Patentrecht wird für
Läden, Städte, Counties oder Staat

A. JSke,
August 9,1800. Lancastcr, Pa.


